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Hilfswerk Salzburg 
Aktionstag der Tageseltern im Pongau 
 
Der 7. Oktober ist der alljährliche „Aktionstag der Tageseltern“ in ganz Österreich. Dieser Tag wurde von den 
Tageseltern im Bezirk St. Johann im Pongau zum Anlass genommen, sich gemeinsam mit ihren Tageskindern 
in ihren Heimatorten zu präsentieren und so auf ihre Dienstleistung aufmerksam zu machen. „Fidi“, das 
Maskottchen des Hilfswerks, begleitete sie dabei. 
 

 
In Altenmarkt schlossen zahlreiche Familien Bekanntschaft mit Tagesmutter 
Anneliese H. und dem lebensgroßen Entchen „Fidi“. Sie freuten sich zudem 
über die kleine Plüschversion zum Mitnehmen. Auch Bürgermeister Rupert 
Winter gesellte sich dazu und stellte sich für ein gemeinsames Foto zur 
Verfügung. 
 
 
 
 
In St. Johann besuchten unsere Tagesmütter gemeinsam mit ihren Kindern den 
örtlichen Wochenmarkt sowie den Spielplatz im nahe gelegenen Maria-Schiffer-
Park. Im Mittelpunkt stand auch hier einmal mehr das Hilfswerk-Maskottchen 
Fidi, der mit den Kids sichtlich viel Spaß hatte.  
 
 
 
 
 
In der Stadtgemeinde Radstadt hatten die Tageskinder sichtlich viel Spaß. Mit 
ihren bunten T-Shirts waren sie der Mittelpunkt am Grünmarkt und die 
Besucher/innen suchten gerne das Gespräch mit der aufgeweckten Gruppe. 
Tagesmutter Monika bedankte sich bei Bürgermeister Josef Tagwercher 
persönlich für die gute Zusammenarbeit. 
 
 
 
 

 
In Stadt uns Land Salzburg finden rund 400 Kinder beste Betreuung bei Hilfswerk-Tagesmüttern. Eltern 
schätzen ihr flexibles und bedarfsgerechtes Unterstützungsangebot, während sich die Kinder in den familiären 
Strukturen dieser Betreuungsform sichtlich wohl fühlen. Gerade sehr kleine Kinder fühlen sich in einer großen 
Gruppe oft überfordert und reagieren verängstigt. Bis zum 3. Lebensjahr hängen sie zudem im großen Maße 
von ihren Bezugspersonen ab. Die liebevolle Umgebung in einer kleinen Gruppe bei einer Tagesmutter kann 
hier die Lösung sein. Für weitere Informationen wenden Sie sich gerne an 0662 434702 oder das Hilfswerk 
Familien- und Sozialzentrum in Ihrer Nähe. 
 


